Aufwandsentschädigungen: Voraussetzungen für die Steuer- und Beitragsfreiheit (HI1562148)
Fachlich geprüft/geändert am: 01.01.2022
Aufwandsentschädigungen: Voraussetzungen für die Steuer- und Beitragsfreiheit (HI1562148)
Fachlich geprüft/geändert am: 01.01.2022
[bookmark: _GoBack] 
 Ehrenamtsfreibetrag von 840 EUR 
Der Ehrenamtsfreibetrag nach § 3 Nr. 26a EStG ist i. H. v. 840 EUR pro Jahr/ monatlich 70 EUR steuerfrei. Der Ehrenamtsfreibetrag wird für Einnahmen aus nebenberuflichen Tätigkeiten im
· gemeinnützigen,
· mildtätigen oder
· kirchlichen Bereich gewährt,
wenn die Tätigkeit im Dienst oder Auftrag
· einer juristischen Person des öffentlichen Rechts bzw.
erfolgt.
Wie beim Übungsleiterfreibetrag handelt es sich um eine steuerfreie Aufwandspauschale, mit der die Kosten aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit steuerlich abgegolten werden. Es gelten dieselben Voraussetzungen wie für den Übungsleiterfreibetrag. Den Steuerfreibetrag kann deshalb nur erhalten, wer sein Ehrenamt nebenberuflich ausübt. In Betracht kommen Tätigkeiten als Vereinsvorsitzender, Vereinskassierer bzw. die Ausübung anderer ehrenamtlicher Vereinsämter. 

Aufteilung des Freibetrags
Die steuerfreien Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten sind bis zum Maximalbetrag von 840 EUR  pro Jahr bzw. 70 EUR pro Monat nicht beitragspflichtig.
Kommt für ein Beschäftigungsverhältnis nur die Anwendung der Ehrenamtspauschale infrage, so kann sie wie im Steuerrecht pro rata (z. B. monatlich mit 70 EUR) angesetzt oder en bloc (z. B. jeweils zum Jahresbeginn oder bei Beginn des Beschäftigungsverhältnisses im Laufe eines Kalenderjahres) ausgeschöpft werden.

Die Einkünfte sind dem Finanzamt mitzuteilen, um doppelte Ausschöpfung des Freibetrags zu vermeiden.
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